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Ð±­æ í ñD¾ »®­½¸ ®·º¬» ²ñïñ ßó Ýñß´´¹»³ »·²» Ü¿¬» ² à ðÄ³ ±¼Áï ïíîç îéç îíì êëÁ êò¼± ½ à ïïèï à ï ï

1 Allgemeine Daten
Ð±­æ ì ñD¾ »®­½¸ ®·º¬» ²ñïò ïñïó ­°¿´¬ ·¹ñß ó Ýñ ß® ¾»·¬­ ©»·­» « ²¼ Í§­¬ »³¿ «º¾¿ « à ïÄ³ ±¼Áï ïìéê éêë êìî èïÁ êò¼± ½ à ïðèï ð à îî

1.1 Arbeitsweise und Systemaufbau
Ð±­æ ë ñã ããã É»½¸ ­»´ » ·²ó ¿ «º ¦©» ·­ °¿´¬·¹ ãã ãã à ðÄ ³±¼ Áïïí ðìîï èìé ïéï Áêò ¼±½ à éì ï à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ê ñÌ »½¸² ·­½¸» Ü¿¬»² ñ Ü¿ ¬»²¾ ´¿¬¬ñÜ« ®½ º̧ ´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ùñ ß́´¹ »³» ·²ñß®¾ »·¬­©»·­» «²¼ Í§­¬»³ ¿«º ¾¿« à îë Ä³± ¼Áïî ííç ïíëì çðì ëÁêò ¼±½ à îìíë êð à

Der Sensyflow FMT500-IG ist ein thermischer Durchflussmesser für
Gase. Das Messverfahren (Heißfilmanemometer) ermöglicht es,
direkt den Masse-Durchfluss und die Gastemperatur zu ermitteln.
Unter Einbeziehung der Norm-Dichte des Gases kann ohne zusätz-
liche Druck- und Temperaturkompensation der Norm-Volumenstrom
angezeigt werden.

Das Messsystem Sensyflow FMT500-IG besteht in der kompakten
Bauform aus den Komponenten Messumformer, Messwertaufnehmer
und Rohrbauteil. In der getrennten Ausführung ist der Messwert-
aufnehmer und der Messumformer über ein max. 50 m (164 ft.)
langes Kabel verbunden. Der Messwertaufnehmer stellt die Mess-
signale je nach Ausführung am PROFIBUS oder als Analog-/HART-
Signal zur Verfügung. Die Bedienung erfolgt über PROFIBUS-/
HART-Kommunikation, oder vor Ort mit dem Magnetstift.

Das Rohrbauteil ist für Nennweiten von DN 25 ... DN 200 (1 ... 8�) in 
verschiedenen Bauformen lieferbar. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, den Messwertaufnehmer über einen Aufschweißadapter
in Rechteckkanälen oder Rohrleitungen mit beliebigem Durchmesser
zu installieren.

Thermische Gas-Masse-Durchflussmesser mit Analogtechnik haben
sich seit vielen Jahren als vollwertige Prozessmessgeräte in der
chemischen Industrie etabliert. Der digitale Sensyflow FMT500-IG
stellt eine konsequente Weiterentwicklung dieser bewährten Technik
dar.

Physikalische Grundlage der Messung

Thermische Durchfluss-Messverfahren nutzen unterschiedliche
Wege um die strömungsabhängige Abkühlung eines erhitzten Wider-
stands als Messsignal auszuwerten.

Beim Heißfilmanemometer mit konstanter Temperaturdifferenz-
regelung wird der beheizte Platinwiderstand auf einer konstanten
Übertemperatur gegenüber einem unbeheizten Platinfühler im Gas-
strom gehalten. Die zur Aufrechterhaltung der Übertemperatur
notwendige Heizleistung ist dabei direkt abhängig von der
Strömungsgeschwindigkeit und den stofflichen Eigenschaften des
Gases. Bei bekannter (und konstanter) Gaszusammensetzung lässt
sich der Massestrom damit, ohne zusätzliche Druck- und Tem-
peraturkompensation, durch elektronische Auswertung der Heiz-
strom-/Massestromkurve ermitteln. Beim Konstantleistungsverfahren
wird die bei gleichbleibender Heizleistung entstehende Temperatur-
differenz gemessen, die sich ebenfalls aus der durch den Masse-
strom abgeführten Wärmemenge ergibt. Mit der Norm-Dichte des
Gases ergibt sich hieraus unmittelbar der Norm-Volumenstrom. Bei
der hohen Messbereichsdynamik von bis zu 1:150 werden Genauig-
keiten von kleiner 1 % vom Messwert realisiert.

Die digitale Sensyflow-Methode

Bei der patentierten digitalen Sensyflow-Methode stehen dem Mess-
umformer 4 Signale zur Verfügung. Darin sind, neben der Heiz-
leistung, die Temperaturen des Mediums und des beheizten Mess-
elementes enthalten, die damit zur Kompensation der Temperatur-
abhängigkeit von Gaskenngrößen verwendet werden können. Durch
Hinterlegung der Gasdaten im Messsystem kann zu jedem Betriebs-
punkt eine optimale Anpassung errechnet und durchgeführt werden.

Vorteile des digitalen Konzepts

� Durch die Bereitstellung mehrerer Primär- und Sekundärsignale 
können diese am Feldbusanschluss parallel ausgegeben werden.
Dies führt zur Einsparung einer Gastemperaturmessung.

� Durch die Implementierung der volldigitalen Signalverarbeitung 
besteht die Möglichkeit, die Regelung der Sensoreinheit und
Signalaufbereitung an den Prozess anzupassen. Hierdurch kann
immer eine optimale Messdynamik auch unter wechselnden
Betriebsbedingungen erreicht werden.

� Die digitale Sensyflow-Methode kann einen nochmals erweiterten 
Messbereich zur Verfügung stellen.
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Abb. 1: Messprinzip FMT500-IG in Digitaltechnik

1 CPU und Signalverarbeitung

qm Gas-Massestrom

TG Gas-Temperatur

A/D Alarme, Diagnose

UHS Heizer-Sollwert

IHI Heizer-Istwert

UHI Heizer-Istwert

THI Heizer-Istwert

TGI Gas-Istwert

RMG Messwiderstand Gas-Temperatur

RMH Messwiderstand Heizer-Temperatur

RH Heizwiderstand

PH Heizleistung

� Die Temperaturmessung des Heizwiderstandes, bei gleich-
zeitiger Regelung der Heizleistung, erlaubt es, diese Temperatur
zu begrenzen. Bei Störungen der Anlage, die zu einer
Gastemperatur außerhalb der Spezifikation führen, wird die
Heizleistung abgeschaltet, während das Gerät einen Ersatzwert
mit zusätzlichem Warnsignal sendet. Beide Maßnahmen führen
zu einer deutlichen Steigerung der Standzeit im Hochtemperatur-
betrieb und einer größeren Anlagensicherheit für den Anwender.

� Der größte Anwendungs- und Kostenvorteil resultiert aus den 
Diagnosemöglichkeiten des digitalen Sensyflow. Die bereit-
gestellten Funktionen erlauben eine vorbeugende Instandhaltung
des Messsystems und der Anlage, da Betriebszeiten,
Temperaturspitzen und Belastungen im System ausgewertet,
gespeichert und signalisiert werden können. Dies führt zur
direkten Kostensenkung durch Vermeidung von Ausfällen und
Anlagenstillständen.

Typische Applikationen

� Gasmengenmessung in Chemie und Verfahrenstechnik 

� Druckluftbilanzierung 

� Gasbrennersteuerungen 

� Faulgas- und Belebungsluftmessungen in Kläranlagen 

� Gasmessung an Luftzerlegern 

� Wasserstoffmessungen im Prozess 
Ð±­æ é ñã ããã ãã ã Í» ·¬»²« ³¾® «½¸ ãã ãã ãã ãã à ðÄ³ ±¼Á ïïîê ëíî íêë éêè Áêò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ è ñã ããã É»½¸ ­»´ ¦©» ·ó ¿« º »·²­ °¿´¬·¹ ãã ãã à ðÄ ³±¼ Áïïí ðìîï çëë èëç Áêò ¼±½ à éì ì à
Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ç ñD¾ »®­½¸ ®·º¬» ²ñïò ïñïó ­°¿´¬ ·¹ñÍ ó Ëñ Ì§° »²$¾ »®­ ·½ ¬̧ à îìÄ³ ±¼Á ïîíï éêè ìéè ççî Áêò¼ ±½ à îíê ðîë à

1.2 Typenübersicht
Ð±­æ ïð ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñß́´¹ »³» ·²ñÌ §°»² $¾»® ­·½ ¬̧ à î ëÄ³ ±¼Áï îíìí ëèç êêë ïíÁê ò¼±½ à î ììëë ï à

Typ FMT500-IG FMT500-IG

Ex-Ausführung

Anwendungsbereich Prozesstechnik

Messgase Gase und Gasgemische mit bekannter Zusammensetzung

Explosionsschutz Herstellererklärung

ATEX II 3 G und II 3 D, Zone 2/22

Zertifikat KEMA 03ATEX2100

ATEX II 1/2 G und II 2 D, Zone 0, 1, 21

GOST Russland Zone 0 und 1

FM/CSA Cl.1 Div. 1 oder Cl.1 Div. 2

Bauform / Maße / Gewicht abhängig von der Nennweite

Werkstoff (Standard) Nichtrostender Stahl, Keramiksensor (andere Werkstoffe auf Anfrage)

Prozessanschluss (Standard) Flansche nach EN1092-1 Form B1, PN 40 (DIN 2635 Form C) oder ASME B 16.5 Cl. 150 / 300

System-Komponenten Messumformer

Messwertaufnehmer

Rohrbauteil in Bauform 1 oder 2 bzw. Aufschweißadapter

Standard-Rohrnennweiten Rohrbauteil Bauform 1:

Zwischenflansch DN 40, 50, 65, 80, 100, 125, 150, 200 � ASME 1 1/2�, 2�, 3�, 4�, 6�, 8� 

Rohrbauteil Bauform 2:

Teilmessstrecke DN 25, 40, 50, 65, 80 � ASME 1�, 1 1/2�, 2� 

Aufschweißadapter für Rechteckkanäle oder Rohrdurchmesser  DN 100 (4�) 

Schutzart IP 67 (IP 66 für Messwertaufnehmer getrennte Bauform)

Ð±­æ ïï ñã ãã ã É» ½¸­»´ »·²ó ¿«º ¦ ©»·­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï èìé ïéï Áêò¼ ±½ à éìï à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ïî ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñß́´¹ »³» ·²ñß«­­¬ ¿¬¬« ²¹ « ²¼ Ú «²µ ¬·±²» ² à îëÄ³ ±¼Á ïîíì íêð ìíè íëé Áêò¼ ±½ à îìì ëéë à

Geräteausstattung und Funktionen

� Grafikdisplay, beleuchtet, 120 x 32 Pixel 

� Messung von Masse- oder Normvolumen-Durchfluss, 
Messwertanzeige numerisch oder als Balkendiagramm

� Integratorfunktion (Summenzähler) mit Start/Stop, Reset und 
Vorgabefunktion

� Messung der Gastemperatur 

� 4 Kennlinien für verschiedene Gase oder Rohrdurchmesser 
(optional)

� Max. / Min.-Wertspeicherung von Durchfluss, Gas- und 
Gehäusetemperatur

� Alarm- und Grenzwertfunktionen 

� Status- und Diagnosesignale 

� Betriebsstundenzähler 

� Simulation von Messwerten und Statussignalen 

� Vor-Ort-Anpassung des Messwertes durch Anwender möglich 

� Passwortgeschützte Eingabemenüs 

� Menüführung in 4 Sprachen 

� Vor-Ort-Bedienung über Magnetstift 

� FDT / DTM zur Parametrierung über DSV4xx (SMART VISION) 
oder Leitsystem

� Einfache Inbetriebnahme durch �Easy set-up�-Menü 
(analog / HART-Version)

� Herstellererklärung zu sicherheitstechnischer Betrachtung gemäß
IEC 61508 für Analog- / HART-Version optional

Kommunikation PROFIBUS DPV1-Version

� gemäß PA-Profil 3.0, Übertragungsrate max. 1,5 MBaud, direkte 
Anbindung an eigensicheren PROFIBUS DP im Ex-Bereich
möglich.

Signalaus- und eingänge Analog- / HART-Version

� HART-Kommunikation über 4 ... 20 mA-Analogsignal

� Stromausgang für Durchflusswert 

� 2 Open-Collector-Digitalausgänge, parametrierbar als 

- Frequenzausgang für Durchfluss und Gastemperatur

- Impulsausgang für Integrator (Summenzähler)

- Schaltausgang für Grenzwerte und Einzel- oder Sammelalarm

� 2 Digitale Eingänge, parametrierbar als 

- externe Kennlinienumschaltung

- Integrator Start / Stop oder Reset

� 24 V DC-Ausgang für Ein-/Ausgangsbeschaltung oder zur 
Versorgung von Messumformern (30 mA max., nicht für Ex-
Versionen).

Ð±­æ ïí ñã ãã ã É» ½¸­»´ ¦ ©»·ó ¿ «º » ·²­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï çëë èëç Áêò¼ ±½ à éìì à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ïì ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ ïë ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï òïñï ó­°¿ ´¬·¹ñÍ ó ËñD¾»® ­·½ ¬̧ ÚÓ Ìëð ðó× Ù à îêÄ³ ±¼Á ïîíì ìîç êëê ìîïÁ êò¼ ±½ à îìì éèï à

1.3 Übersicht Sensyflow FMT500-IG
Ð±­æ ïê ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñß́´¹ »³» ·²ñD¾» ®­·½¸ ¬ ÚÓ Ìë ððó ×Ù à îëÄ ³±¼ Áïîí ìíêï éïî èïð Áêò ¼±½ à îì ìëçç à

Kompakte Bauform mit Display Getrennte Bauform mit Messumformer im Feldgehäuse

î

î

í

í

ì

Rohrbauteil Bauform 1
in Zwischenflanschausführung

DN 40 ... DN 200 / ASME 1 1/2 ... 8� 

Integrierte Wechselvorrichtung
in Zwischenflanschausführung

DN 50 ... DN 200 / ASME 2 ... 8� 

Ùððèîê

ïï

ï

Rohrbauteil Bauform 2 als Teilmessstrecke

DN 25 ... DN 80 / ASME 1 ... 2� 

Aufschweißadapter

ab DN 100 / ASME 4� 

Aufschweißadapter mit Kugelhahn

ab DN 100 / ASME 4� 

Abb. 2

1 Zentrierstift auslaufseitig

2 Messwertaufnehmer FMT500-IG

3 Messumformer

4 Anschlusskasten
Ð±­æ ïé ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ ïè ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï ñÍ ó Ëñ Ì»½ ¸²·­½¸ » Ü¿¬ »² à îëÄ³ ±¼Á ïîíî ïðð ïéï èçð Áêò¼ ±½ à îíè ëçí à

2 Technische Daten
Ð±­æ ïç ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÌ»½ ¸²·­½¸ » Ü¿¬ »²ñÌ »½¸ ²·­½¸» Ü¿¬» ² Ú ÓÌ ëððó ×Ù à îê Ä³± ¼Áïî íììí éîç ðéí ìÁêò ¼±½ à îì ìèð ë à

Typ FMT500-IG FMT500-IG

Ex-Ausführung

Messgröße (Messgase) Durchfluss von Gasen und Gasgemischen mit bekannter Zusammensetzung

Messbereiche

Nennweiten (DN)

qmin

kg/h

qmax

kg/h

qmin

Nm3/h

qmax

Nm3/h

qmin

kg/h

qmax

kg/h

qmin

Nm3/h

qmax

Nm3/h

für 0 °C (32 °F) /

1013,25 hPa (14,696 psia)

für 0 °C (32 °F) /

1013,25 hPa (14,696 psia)

DN 25

DN 40

DN 50

DN 65

DN 80

DN 100

DN 125

DN 150

DN 200

bis 3000 mm

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

180

450

750

1.400

2.000

3.200

5.600

9.000

15.000

3.000.000

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

140

350

580

1.100

1.500

2.500

4.300

7.000

12.000

2.300.000

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

160

430

700

1.200

1.700

3.000

5.100

8.000

13.000

2.700.000

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

120

330

540

920

1.300

2.300

3.900

6.200

10.000

2.100.000

(Rechteckkanäle und größere Durchmesser auf Anfrage)

Messbereiche

Nennweiten (inch)

qmin

lbs/h

qmax

lbs/h

qmin

SCFM

qmax

SCFM

qmin

lbs/h

qmax

lbs/h

qmin

SCFM

qmax

SCFM

für 15 °C (59 °F) /

1013,25 hPa (14,696 psia)

für 15 °C (59 °F) /

1013,25 hPa (14,696 psia)

1,0

1,5

2,0

3,0

4,0

6,0

8,0

120,0

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

350

880

1.500

4.000

6.400

18.500

32.000

6.600.000

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

75

190

330

860

1.400

4.000

6.900

1.400.000

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

310

860

1.400

3.300

6.000

16.500

27.500

6.000.000

0

0

0

0

0

0

0

0

...

...

...

...

...

...

...

...

65

185

310

720

1.300

3.600

6.000

1.300.000

(Rechteckkanäle und größere Durchmesser auf Anfrage)

Anmerkungen zu den
Messbereichen

Angegeben sind Richtwerte für Anwendungen mit Luft oder Stickstoff unter atmosphärischen
Bedingungen (andere Gase auf Anfrage).

Die Werte für qmax können auf Anfrage um ca. 10 % erhöht werden (mit eingeschränkter Messgenauigkeit

im erweiterten Bereich).

Messabweichungen

Luft, Stickstoff, andere
Gase

Unter Kalibrierbedingungen im angegebenen Messbereich

± 0,9 % vom Messwert ± 0,05 % vom in dieser Nennweite möglichen Endwert (siehe Messbereiche)

± 1,8 % vom Messwert ± 0,10 % vom in dieser Nennweite möglichen Endwert (siehe Messbereiche)

Sonderkalibrierung auf Anfrage

Wiederholbarkeit < 0,2 % vom Messwert, tmess = 10 s

Einfluss der
Messstofftemperatur

< 0,05 % / K vom Messwert (abhängig von der Gasart)

Einfluss des
Messstoffdruckes

< 0,2 % / 100 kPa (/ bar) vom Messwert (abhängig von der Gasart)

Ansprechzeit T63 = 0,5 s

T63 = 2 s für Zone 2/22 Version mit Konstant-

leistungsverfahren

T63 = 2 s

Ð±­æ îð ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ îï ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÌ»½ ¸²·­½¸ » Ü¿¬ »²ñÛ·²­ ¿¬¦¾» ¼·²¹« ²¹» ² Ú ÓÌ ëððó ×Ù à îê Ä³± ¼Áïî íìë ðéé ïïê ìðÁ êò¼± ½ à îìëï çï à

Typ FMT500-IG FMT500-IG

Ex-Ausführung

Einsatzbedingungen

Empfohlene
Beruhigungsstrecken

Entsprechend DIN EN ISO 5167-1

Mindest-Einlaufstrecke 15 x D, Mindest-Auslaufstrecke 5 x D

Umgebungsbedingungen

-25 ... 50 °C (-13 ... 122 °F)
für Zone 2/22 Versionen: -20...50 °C (-4 ... 122 °F)

-25 ... 80 °C (-13 ... 176 °F)
für Zone 2/22 Versionen: -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F)

-20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F)

-20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F)

Umgebungstemperatur

Messumformer

Messwertaufnehmer

getrennte Bauform
Andere Umgebungstemperaturen auf Anfrage

Lagertemperatur -25 ... 85 °C (-13 ... 185 °F)

Schutzart IP 67 (IP 66 für Messwertaufnehmer getrennte Bauform)

Prozessbedingungen

Betriebstemperatur
Messmedium
(Messwertaufnehmer)

Standardbereich: -25 ... 150 °C (-13 ... 302 °F)

Erweiterter Bereich: -25 ... 300 °C (-13 ... 572 °F)

Zone 2/22 Ausführung: -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

gemäß Temperaturklassen der Ex-Zulassungen

max. -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

(-40 °C-Version auf Anfrage)

Betriebsdruck 4 x 106 Pa (40 bar [580 psi])

< 1,0 kPa (10 mbar [0,1450 psi]), typischer Wert 0,1 kPa (1 mbar [0,0145 psi])

ïð ëð ïðð ëðð ïððð ëððð ïðððð

ïð

ë

ðôë

ðôï

ï

ÜÒ ëð ÜÒ èð ÜÒïðð

ÜÒ ïëð

ÜÒ îë

Druckverlust

(in logarithmischer Darstellung)

Massedurchsatz [kg/h]

Energieversorgung

Spannung Weitbereichsnetzteil: 110 ... 230 V AC / DC ± 10 % (f = 48 ... 62 Hz)

Niederspannungsnetzteil: 24 V AC / DC ± 20 % (f = 48 ... 62 Hz)

Leistungsaufnahme 20 VA, Stromaufnahme 800 mA, Mindestabsicherung 2 A träge

Kabeleinführung M20 x 1,5 oder 1/2� NPT 

Ausgang

Analog- / HART-Version

Analogausgang

Digitale Ausgänge

Digitale Eingänge

0/4 ... 20 mA, Bürde < 600 (IG-Ex < 400 ), galvanisch getrennt, Störmeldung < 3,5 oder > 22 mA

2 x passiv Optokoppler (ca. 100 mA) als Frequenz-, Impuls- oder Schaltausgang nutzbar

2 x 24 V lin typ. 10 mA (low < 2 mA, high > 10 mA) Schalteingang

Installationsklasse Überspannungskategorie III, Verschmutzungsgrad 2

Ð±­æ îî ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ îí ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï ñÜ ó ÚñÛ´»µ¬ ®·­½¸» ß²­½ ´̧$ ­­» à ïÄ³ ±¼Áï ïìèí éïè ìëí ëçÁ êò¼± ½ à ïíîé ï à ïï

3 Elektrische Anschlüsse
Ð±­æ îì ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ́» µ¬®·­½ ¸»® ß² ­½ ´̧«­­ ñÍ¬¿²¼ ¿®¼ ñÍ¬¿²¼ ¿®¼ ó « ²¼ Æ ±²» îñî îóß«­ º$ ®̧ «²¹ »² ø îðð çóð ëóð ì ðì æïï æîí÷ à îêÄ³ ±¼Á ïîíì éèé ìèð ðéè Áêò¼ ±½ à î ìëéè í à î

3.1 Standard- und Zone 2/22-Ausführung

Messumformer kompakte Bauform

L / + Phase / + Klemme

N / - Neutralleiter / - Klemme

PE Erdung

Weitbereichsnetzteil 110 ... 230 V AC/DC ± 10 %

oder

Niederspannungsnetzteil 24 V AC/DC ± 20 %
Ùððèîé

Energieversorgung

PROFIBUS-
oder Analog- /
HART-Modul

Messumformer getrennte Bauform

L / + Phase / + Klemme

N / - Neutralleiter / - Klemme

PE Erdung

Weitbereichsnetzteil 110 ... 230 V AC/DC ± 10 %

oder

Niederspannungsnetzteil 24 V AC/DC ± 20 %

Kabelverbindung 1:1 von Klemmenleiste Messumformer
zur Klemmenleiste Messwertaufnehmer, Klemmen 1 ... 10
(Klemme 6 nicht belegt)

Klemmen-
abdeckung

Energie-
versorgung

Ùððèîè

Ô Ò ÐÛ

Klemmenleiste
Messumformer

PROFIBUS-
oder Analog- /
HART-Modul

Messwertaufnehmer getrennte Bauform

Messwertaufnehmer Klemme 1 ... 10

Kabel min. 9 Adern

Mindestquerschnitt min. 0,5 mm2 AWG 20

Max. Kabellänge 50 m (164 ft.)

(25 m [82 ft.] max. für Zone 2/22-Version

mit Konstantleistungsverfahren)

Kabelverbindung 1:1 von Klemmenleiste Messumformer
zur Klemmenleiste Messwertaufnehmer, Klemmen 1 ... 10
(Klemme 6 nicht belegt) Ùððèîç

Klemmenleiste
Messwert-
aufnehmer

Anschlusskasten

PROFIBUS-Modul

A PROFIBUS DPV1 in/out-Signal

B PROFIBUS DPV1 in/out-Signal

Hinweis:

Beim Abklemmen des PROFIBUS-Anschlusskabels vom Gerät wird
systembedingt die gesamte Busverbindung unterbrochen.
Alternativ hierzu siehe Version mit DP M12-Anschlussbuchse.

1) Anmerkung zum Abschlusswiderstand:
Die Busterminierung mit Jumpern sollte nur vorgenommen werden,
wenn sich das Gerät allein an diesem PROFIBUS-Strang befindet.

Kabelschirm
kapazitiv

verbunden mit
Erdung (PE)

Ùððèíð

PROFIBUS-
Anschluss-
klemmen A/B

Jumper für
PROFIBUS-
Abschluss-
widerstand1)

Analog- / HART-Modul

11 Schirm
12 + Iout Analogausgang / HART

13 - Iout Analogausgang / HART

14 + 24 V DC für externe Versorgung, 30 mA max.
15 GND 24 V
16 Dout 1

17 Dout 2

18 GND Dout (Dout 1 + 2)

19 Din 1

20 Din 2

21 GND Din (Din 1 + 2)

22 Schirm

Ùððèíï

ïî

ïí

ïì

ïë

ïê

ïé

ïè

ïç

îð

ïï

îï

îî

ïî

ïí

ïì

ïë

ïê

ïé

ïè

ïç

îð

ïï

îï

îî

Ð±­æ îë ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ îê ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ́» µ¬®·­½ ¸»® ß² ­½ ´̧«­­ ñÍ¬¿²¼ ¿®¼ ñÆ± ²» î ñîîó Õ»²²¦ »·½¸² «²¹ à îê Ä³± ¼Áïî íìé èéì ëíé çêÁê ò¼± ½ à îìëé ëè à í

3.1.1 Kennzeichnung

Messumformer getrennte Bauform Messwertaufnehmer getrennte Bauform Kompakte Bauform

II 3G EEx nA II T4

II 3D IP 67 T 115 °C

II 3G EEx nA II T4

II 3D IP 66 T 150 °C

II 3G EEx nA II T4

II 3D IP 67 T 150 °C

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F) Tamb = -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F)

Tmedium = -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F)

Tmedium = -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

Ð±­æ îé ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ́» µ¬®·­½ ¸»® ß² ­½ ´̧«­­ ñÍ¬¿²¼ ¿®¼ ñß²­½ ´̧« ­­¾»·­ °·»´» Ð»® ·°¸» ®·» à îê Ä³± ¼Áïîí ìéè èèî îêë êÁêò ¼±½ à îì ëèíî à í

3.1.2 Anschlussbeispiele Peripherie (Analog / HART-Kommunikation)

Gleichstromausgang aktiv Digitalausgänge passiv, Optokoppler

ðñì òòò îð ³ß
õïî

óïí

ïêñïé

ïè

ïê òòò íð Ê ÜÝ

ÙÒÜ Ü±«¬

ï î ï î

ÎÞ

ö÷

Nutzbar als Frequenz-, Impuls- oder Schaltausgang

*) RB Uce / Ice

Digitaleingänge

Ùððèíî

ïçñîð

îï

ïê òòò íð Ê ÜÝ

ÙÒÜ Ü·²

Î×

ï î

Abb. 3

1 Intern 2 Extern

Ð±­æ îè ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ́» µ¬®·­½ ¸»® ß² ­½ ´̧«­­ ñÍ¬¿²¼ ¿®¼ ñÐÎÑÚ× ÞËÍ ÜÐÊïó Õ± ³³ «²·µ¿ ¬·±² ³ ·¬ ÜÐ Óï îóß²­ ½ ´̧«­­ ¾«½¸­ » à î êÄ³ ±¼Áï îíì éçëé ìçë ððÁ êò¼± ½ à îìëèë ê à í

3.1.3 PROFIBUS DPV1-Kommunikation mit DP M12-Anschlussbuchse

Die Ausführung mit PROFIBUS DP M12-Anschlussbuchse ermöglicht
die Trennung von Gerät und Busverbindung ohne Störung des
PROFIBUS DP-Betriebs. Anstelle der mittleren Kabelverschraubung wird
eine DP M12-Anschlussbuchse fertig montiert und verdrahtet geliefert.

Zum Anschluss an die PROFIBUS DP-Leitung werden je 1 T-Stecker,
Kabelbuchse und -stecker benötigt (siehe Zubehör).

Schutzart der Steckverbindungen: IP 66

Nur für Nicht-Ex in kompakter Bauform lieferbar.

Weitere Ausführungen von T-Verteilern und zugehörigen DP-Steck-
verbindern siehe Datenblatt 10/63-6.40.

Ùððèíí

Belegung der Steckkontakte am Gerät

Kontakt Signal Bedeutung

1 VP + 5 V

2 RxD/TxD-N Empfangsdaten / Sendedaten
A-Leitung (grün)

3 DGND Datenübertragungspotenzial

4 RxD/TxD-P Empfangsdaten / Sendedaten
B-Leitung (rot)

5 Schirm Schirm / Erdung

Gewinde Schirm Schirm / Erdung

Ùððèíì

ï

î í

ì
ë

Ð±­æ îç ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ íð ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ́» µ¬®·­½ ¸»® ß² ­½ ´̧«­­ ñÛ̈ óÞ»® »·½ ņ̃ß«­º $ ®̧ «²¹» ² º$ ® Û¨ó Þ» ®»·½ ¸» ø îððç óðë óð ì ðé æðèæ ðç÷ à î êÄ³ ±¼Áï îíìé èéë ìéç êèÁ êò¼± ½ à îìëè ðè à

3.2 Ausführungen für explosionsgefährdete Bereiche nach ATEX, GOST Russland und FM / CSA

Messumformer kompakte Bauform

L / + Phase/+ Klemme
N / - Neutralleiter/- Klemme
PA Potenzialausgleich

Weitbereichsnetzteil 110 ... 230 V AC/DC ± 10 %, 20 VA 48 ... 62 Hz,
Umax = 250 V oder

Niederspannungsnetzteil 24 V AC/DC ± 20 %, 20 VA 48 ... 62 Hz,
Umax = 29 V

Zündschutzart für Energieversorgungsanschluss Ex e (ATEX, GOST),
XP (FM, CSA)

Klemmen-
abdeckung

Ùððèíë

Energie-
versorgung

PROFIBUS-
oder Analog- /
HART-Modul

Messumformer getrennte Bauform

L / + Phase/+ Klemme
N / - Neutralleiter/- Klemme
PE Erdung
Weitbereichsnetzteil 110 ... 230 V AC/DC ± 10 %, 20 VA 48 ... 62 Hz,
Umax = 250 V oder

Niederspannungsnetzteil 24 V AC/DC ± 20 %, 20 VA 48 ... 62 Hz,
Umax = 29 V

Kabelverbindung 1:1 von Klemmenleiste Messumformer zur Klemmen-
leiste Messwertaufnehmer, Klemmen 1 ... 10 (Klemme 6 nicht belegt)

Zündschutzart für Messwertaufnehmer-Anschluss Ex ia (ATEX, GOST),
IS (FM, CSA)

Klemmen-
abdeckung

Energie-
versorgung

Ùððèîè

Ô Ò ÐÛ

Klemmenleiste
Messwert-
aufnehmer

PROFIBUS-
oder Analog- /
HART-Modul

Messwertaufnehmer getrennte Bauform

Zündschutzart Ex ia (ATEX, GOST), IS (FM, CSA)
Messwertaufnehmer Klemme 1 ... 10
Kabel min. 9 Adern
Mindestquerschnitt min. 0,5 mm2 AWG 20
Max. Kabellänge 25 m (82 ft.)

Kabelverbindung 1:1 von Klemmenleiste Messumformer zur Klemmen-
leiste Messwertaufnehmer, Klemmen 1 ... 10 (Klemme 6 nicht belegt)

Ùððèîç

Klemmenleiste
Messwert-
aufnehmer

Anschlusskasten

PROFIBUS-Modul

A PROFIBUS DPV1 in/out-Signal
B PROFIBUS DPV1 in/out-Signal
Zündschutzart Ex ib (ATEX, GOST), IS (FM, CSA)

Anschluss nur an eigensicheren PROFIBUS DP (kompakte und
getrennte Bauform)
Busterminierung intern über 150 -Widerstand oder extern gemäß
RS485 IS-Spezifikation

Beim Anschluss der Feldbus-/Signalleitungen sind die sicherheits-
technischen Parameter entsprechend der jeweils gültigen Zertifikate
einzuhalten.

Kabelschirm
verbunden mit

Potenzial-
ausgleich (PA)

Ùððèíé

PROFIBUS-
Anschluss-
klemmen X2/X3
Klemmen A/B

Analog- / HART-Modul
31 + Iout Analogausgang / HART
32 - Iout Analogausgang / HART
33 Dout 1
34 GND Dout (Dout 1)
35 Dout 2
36 GND Dout (Dout 2)
37 Din 1
38 GND Din (Din 1)
39 Din 2
40 GND Din (Din 2)
Zündschutzart: Ex ib oder Ex e (ATEX, GOST), IS oder XP,
NI (FM, CSA)

Beim Anschluss der Feldbus- / Signalleitungen sind die sicherheitstech-
nischen Parameter entsprechend der gültigen Zertifikate einzuhalten.

Ùððèíê

íî

íí

íì

íë

íê

íé

íè

íç

ìð

íï

íî

íí

íì

íë

íê

íé

íè

íç

ìð

íï

Ð±­æ íï ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ íî ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï ñÜ ó ÚñÛ¨ó ®»´»ª ¿²¬» ¬»½¸ ²·­½¸» Ü¿¬» ² à îëÄ³ ±¼Á ïîíî ïðï ëðë îëð Áêò¼ ±½ à îíç îèì à ï

4 Ex-relevante technische Daten
Ð±­æ íí ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ Ó±² ¬¿¹» ³*¹ ´·½¸µ»·¬ »² ø Æ» ·½ ¸²«² ¹÷ øîð ðçó ðëó ðê ð ìæîé æîì÷ à îêÄ³ ±¼Á ïîíì èêé ðèì ìîï Áêò¼ ±½ à îìë èèï à î

4.1 Montagemöglichkeiten im explosionsgefährdeten Bereich

Zone 1/21 oder Cl. 1 Div.1

Ùððèíè

Sicherer Bereich

oder Zone 2/21

oder Cl.1 Div. 2

Zone 0 oder Zone 1 oder Cl. 1 Div.1
Ð±­æ íì ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ ßÌ ÛÈó Õ»²²¦ »·½¸² «²¹ øîð ðçó ðëó ðê ð ìæëí æîë÷ à îêÄ³ ±¼Á ïîí ìèêé êéé èéë Áêò ¼±½ à îì ëçðë à î

4.2 ATEX-Kennzeichnung

Messumformer getrennte Bauform Messwertaufnehmer getrennte Bauform Kompakte Bauform

Zone 2/21
Anschlusskasten Zone 1, Messwertaufnehmer
Zone 0

Messumformer Zone 1, Messwertaufnehmer
Zone 0

II 3(1) G EEx nA [ia] [ib] IIC T4

II 2 D T 115 °C

II 1/2 G EEx ia IIC T4

II 2 D T 80 °C

II 1/2 G EEx de [ia] [ib] IIC T4

II 2 D T 115 °C

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F)
Anschlusskasten und Messwertaufnehmer
Zone 1

Messumformer und Messwertaufnehmer
Zone 1

II 2 G EEx ia IIC T4...T1

II 2 D T 100 °C od. 200 °C od. 300 °C

II 2 G EEx de [ia] [ib] IIC T4...T1

II 2 D T 115 °C od. 200 °C od. 300 °C

Tamb = -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F) Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F)

Optional -40 °C für Umgebungstemperatur Optional -40 °C für Umgebungstemperatur Optional -40 °C für Umgebungstemperatur
Ð±­æ íë ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ íê ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ ÙÑÍÌ Î«­­´¿²¼ óÕ»²² ¦»·½¸ ²«²¹ øî ððçó ðëó ðê ðëæð ðæîî ÷ à îê Ä³± ¼Áïî íìèê ééï ðïè éÁê ò¼±½ à î ìëçî ç à î

4.3 GOST Russland-Kennzeichnung

Messumformer getrennte Bauform Messwertaufnehmer getrennte Bauform Kompakte Bauform

Anschlusskasten Zone 1, Messwertaufnehmer
Zone 0

Messumformer Zone 1, Messwertaufnehmer
Zone 0

]_ ðñì

2Ex nA [ia] [ib] IIC T4 oder

2Ex nA [ia] IIC T4

DIP A21 TA115 °C, IP 67

]_ ðñì

Ex ia IIC T4

DIP A21 TA80 °C, IP 66 ]_ ðñì

2Ex de [ia] [ib] IIC T4 oder

2Ex de [ia] IIC T4

DIP A21 TA115 °C, IP 67

Anschlusskasten und Messwertaufnehmer
Zone 1

Messumformer und Messwertaufnehmer
Zone 1

]_ ðñì

Ex ia IIC T4...T1

DIP A21 TA100 / 200 / 300 °C, IP 66 ]_ ðñì

2Ex de [ia] [ib] IIC T4...T1 oder

2Ex de [ia] IIC T4...T1

DIP A21 TA100 / 200 / 300 °C, IP 67

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F) Tamb = -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F) Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F)
Ð±­æ íé ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ Ì»³ °»® ¿¬« ®¬¿ ¾»´´» º $® ßÌ ÛÈ «²¼ ÙÑÍÌ øîð ðçó ðëó ðê ð ëæðï æëê÷ à îêÄ³ ±¼Á ïîíì çëð çðî ëêî Áêò¼ ±½ à îìê ëèï à î

4.4 Temperaturtabelle für ATEX- und GOST Russland-Ausführungen

Sensyflow FMT500-IG kompakte Bauform

Temperaturklasse Oberflächentemperatur Prozesstemperatur Messwertaufnehmer Messumformer

T4 T 115 °C -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F) Kat. 1G / Zone 0 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T4 T 115 °C -20 ... 100 °C (-4 ... 212 °F) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T3 T 115 °C -20 ... 100 °C (-4 ... 212 °F) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T2 T 200 °C1) -20 ... 200 °C (-4 ... 392 °F)1) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T1 T 300 °C1) -20 ... 300 °C (-4 ... 572 °F)1) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

Sensyflow FMT500-IG Messumformer getrennte Bauform

Temperaturklasse Oberflächentemperatur Messumformer

T4 T 115 °C Kat. 3G/2D / Zone 2/21

Sensyflow FMT500-IG Messwertaufnehmer getrennte Bauform

Temperaturklasse Oberflächentemperatur Prozesstemperatur Messwertaufnehmer Anschlusskasten

T4 T 80 °C -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F) Kat. 1G / Zone 0 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T4 T 100 °C -20 ... 100 °C (-4 ... 212 °F) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T3 T 100 °C -20 ... 100 °C (-4 ... 212 °F) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T2 T 200 °C1) -20 ... 200 °C (-4 ... 392 °F)1) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

T1 T 300 °C1) -20 ... 300 °C (-4 ... 572 °F)1) Kat. 2G / Zone 1 Kat. 2G/2D / Zone 1/21

1)
Temperaturen nach ATEX- und GOST Russland-Temperaturklassen, max. Prozesstemperatur für den Messwertaufnehmer -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

Ð±­æ íè ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ ÚÓ óÕ»²² ¦»·½¸² «²¹ øîð ðçó ðëó ðê ð ëæðí æïè÷ à îêÄ³ ±¼Á ïîí ìèê éçð éîíì Áêò ¼±½ à îì ëçéé à î

4.5 FM-Kennzeichnung mit Temperaturangaben

Messumformer getrennte Bauform Messwertaufnehmer getrennte Bauform Kompakte Bauform

NI CLASS I DIV2 Group: A,B,C,D,
CLASS I Zone 2 AEx nA IIC T4...T1

DIP CLASS II, III DIV1 and 2
Group: E,F,G

IS Circuits for CLASS I DIV1 Group:
A,B,C,D, CLASS I Zone 0 AEx ia IIC

IS CLASS I DIV1 Group: A,B,C,D,
CLASS I Zone 0 AEx ia IIC T4...T1

DIP CLASS II, III DIV1 and 2
Group: E,F,G

NI CLASS I, II, III DIV2, Group:
A,B,C,D, CLASS I Zone 2
Group: IIC T4...T1

XP CLASS I DIV1 Group: B,C,D,
CLASS I, Zone 1 II B T4...T1

IS Circuits for CLASS I DIV1 Group:
B,C,D, CLASS I Zone 0 AEx ia IIC

DIP CLASS II,III DIV1 and 2
Group: E,F,G

NI CLASS I, II, III DIV2, Group:
A,B,C,D,F,G, CLASS I Zone 2
Group: IIC T4...T1

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F) Tamb = -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F)

Tmedium = -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

T4/T3medium = -20 � 100 °C (-4 ...  212 °F) 

T2medium = -20 � 200 °C (-4 ...  392 °F) 

T1medium = -20 � 300 °C (-4 ...  572 °F) 

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F)

Tmedium = -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

T4/T3medium = -20 � 100 °C (-4 ...  212 °F) 

T2medium = -20 � 200 °C (-4 ...  392 °F) 

T1medium = -20 � 300 °C (-4 ...  572 °F) 

Ð±­æ íç ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ ìð ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ ÝÍßó Õ» ²²¦» ·½ ¸²«² ¹ ø îððç óðë óðê ðëæ ðìæî ç÷ à îê Ä³± ¼Áï îíì èêéç êëí ïîÁ êò¼± ½ à îìêð ðï à î

4.6 CSA-Kennzeichnung mit Temperaturangaben

Messumformer getrennte Bauform Messwertaufnehmer getrennte Bauform Kompakte Bauform

CLASS I DIV2, Group: A,B,C,D,
CLASS I Zone 2 Ex nA II T4...T1

CLASS II, III DIV1 and 2
Group: E,F,G

Associated Equipment [Ex ia]
CLASS I DIV1 Group: A,B,C,D
[Ex ia] IIC

Intrinsically safe Exia CLASS I DIV1
Group: A,B,C,D, Ex ia IIC T4...T1

CLASS II, III DIV1 and 2
Group: E,F,G

CLASS I DIV2, Group: A,B,C,D,
Ex nA II T4...T1

CLASS I DIV1 Group: B,C,D,F,G,
CLASS I, Zone 1 II B T4...T1

CLASS I Zone 1/0 Ex d [ia] [ib] IIC
T4...T1 or Ex d [ia] IIC T4...T1

CLASS II, III DIV1 and 2
Group: E,F,G

CLASS I, II, III DIV2, Group:
A,B,C,D,F,G, CLASS I Zone 2
Ex nA II T4...T1

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F) Tamb = -20 ... 80 °C (-4 ... 176 °F)

Tmedium = -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

T4/T3medium = -20 � 100 °C (-4 ... 212 °F) 

T2medium = -20 � 200 °C (-4 ... 392 °F) 

T1medium = -20 � 300 °C (-4 ... 572 °F) 

Tamb = -20 ... 50 °C (-4 ... 122 °F)

Tmedium = -20 ... 150 °C (-4 ... 302 °F)

T4/T3medium = -20 � 100 °C (-4 ... 212 °F) 

T2medium = -20 � 200 °C (-4 ... 92 °F) 

T1medium = -20 � 300 °C (-4 ... 572 °F) 

Ð±­æ ìï ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï òïñï ó­°¿ ´¬·¹ñÍ ó ËñÍ·½¸»® ¸»·¬­¬ »½¸² ·­½¸» Ü¿¬»² ¼»® Û·²ó «²¼ ß« ­¹<² ¹» à îìÄ ³±¼ Áïîî ééï îêð ëïì ðÁê ò¼±½ à î îèîéï à î

4.7 Sicherheitstechnische Daten der Ein- und Ausgänge
Ð±­æ ìî ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï òïòï ñïó­ °¿´¬·¹ ñÐÎÑÚ× ÞËÍ ÜÐÊïó Õ± ³³ «²·µ¿¬ ·±² à íìÄ ³±¼ Áïîë ëìîê íëë éëð Áêò¼ ±½ à íð ëðèç à í

4.7.1 PROFIBUS DPV1-Kommunikation
Ð±­æ ìí ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ ÐÎÑ Ú×ÞËÍ ÜÐÊïóÕ±³ ³« ²·µ¿¬·± ² à îêÄ³ ±¼Á ïîíì èêè ïðîç ëíÁ êò¼ ±½ à îìê ðîë à

Ausgangsstromkreis ATEX- und GOST-Ausführung: eigensicher EEx ib IIC / IIB

FM/CSA-Ausführung:

IS entsprechend Control Drawings

V14224-6 ... 1222 ..., V14224-6 ... 2222 ...,

V14224-7 ... 1122 ..., V14224-7 ... 2122 ...

PROFIBUS DP Uo = ± 3,72 V

RS 485_IS-Interface Io Po EEx ib IIC/IIB

Anschlussklemmen X2, X3 [mA] [mW] C�[nF/km] L�/R�[mH/ ]

Klemme A/B ± 155 ± 144,2 250 28,5

Mindestkabelquerschnitt

Max. Eingangsspannung Ui:

Max. Eingangsstrom Ii:

0,2 mm

± 4,20 V
± 2,66 A

Ci: 0 nF

Li: 0 mH

Galvanische Trennung der RS 485_IS PROFIBUS-Feldbus-Signale A und B

Kabelschirm ist mit Potenzialausgleich verbunden

Trennung der eigensicheren und nicht-eigensicheren PROFIBUS-Verbindung nur mittels zugelassenem
RS 485_IS-Interface / Barriere

Ð±­æ ìì ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ ìë ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï òïòï ñïó­ °¿´¬·¹ ñß²¿´±¹ ñ ØßÎÌó Õ±³³ «²·µ ¿¬·±² à íì Ä³± ¼Áïî ëëì îêì ìïëí ïÁê ò¼±½ à í ðëïï í à í

4.7.2 Analog / HART-Kommunikation
Ð±­æ ìê ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ ß² ¿´±¹ó ñ ØßÎÌ óÕ±³ ³«² ·µ¿¬·±² à î êÄ³ ±¼Áï îíìè êèï íêê ëêÁ êò¼± ½ à îìêð ìç à

Ausgangsstromkreis ATEX- und GOST-Ausführung: eigensicher EEx ib IIC / IIB

FM / CSA-Ausführung:

IS entsprechend Control Drawings

V14224-6 ... 1212 ... IS, V14224-6 ... 2212 ... IS,

V14224-7 ... 1112 ... IS, V14224-7 ... 2112 ... IS

ATEX- und GOST-Ausführung: nicht eigensicher

Umax = 60 V

FM / CSA- Ausführung:

XP, NI, DIP entsprechend Control Drawings

V14224-6 ... 1212 ..., V14224-6 ... 2212 ...,

V14224-7 ... 1112 ..., V14224-7 ... 2112 ...

Umax = 90 V

Stromausgang Uo = 17,2 V Ui = 30 V Ii = 100 mA UB = 30 V

Aktiv Io Po EEx ib IIC IB = 30 mA

Klemme 31 + 32 [mA] [mW] Ci [nF] Li [mH]

78,3 337 2,0 0,25

Kennlinie: linear

Co = 353 nF, Lo = 4 mH

Nur zum Anschluss an passive eigensichere Stromkreise.

Klemme 32 ist mit Potenzialausgleich (PA) verbunden.

Nur zugelassene Trenner / Barrieren verwenden.

Digitaler Ausgang

Passiv

Dout1: Klemme 33 + 34

Dout2: Klemme 35 + 36

Ui = 15 V

Ii = 30 mA

Pi = 115 mW

Ci = 2,0 nF

Li = 0,250 mH

UB = 30 V

IB = 100 mA

Digitaler Eingang

Passiv

Din1: Klemme 37 + 38

Din2: Klemme 39 + 40

Ui = 30 V

Ii = 250 mA

Pi = 1,1 W

Ci = 2,0 nF

Li = 0,250 mH

UB = 30 V

IB = 100 mA

Ð±­æ ìé ñã ãã ã É» ½¸­»´ »·²ó ¿«º ¦ ©»·­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï èìé ïéï Áêò¼ ±½ à éìï à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ìè ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÛ̈ ó®» ´»ª¿² ¬» Ü¿ ¬»²ñ ß² ¿´±¹ó ñ ØßÎÌ óÕ±³ ³«² ·µ¿¬·±² øÚ ±® ¬­»¬¦« ²¹÷ à î êÄ³± ¼Áïî íìè êèî îéé çêÁ êò¼± ½ à îìêð éí à

Besondere Bedingungen:

Die Ausgangsstromkreise sind so ausgeführt, dass sie sowohl mit
eigensicheren wie auch mit nicht-eigensicheren Stromkreisen ver-
bunden werden können. Eine Kombination von eigensicheren und
nicht-eigensicheren Stromkreisen ist nicht zulässig.

Die Bemessungsspannung der nicht-eigensicheren Stromkreise ist:

- bei ATEX- und GOST-Versionen Um = 60 V

- bei FM- und CSA-Versionen Um = 90 V (XP, NI, DIP).

� Es ist darauf zu achten, dass die Klemmenabdeckung über dem 
Anschluss der Energieversorgung ordnungsgemäß verschlossen
ist. Bei eigensicheren Ausgangsstromkreisen kann der
Anschlussraum geöffnet werden.

� Bei ATEX- und GOST Russland-Ausführungen wird empfohlen
die beigefügten Kabelverschraubungen für die Ausgangs-
stromkreise entsprechend der Zündschutzart zu verwenden:
eigensicher = blau; nicht-eigensicher = schwarz.

� Der Messwertaufnehmer und das Messumformergehäuse sind 
mit dem Potenzialausgleich zu verbinden. Bei eigensicheren
Stromausgängen ist entlang der Stromkreise Potenzialausgleich
zu errichten.

� Die Korrosionsbeständigkeit der Messrohrmaterialien gegenüber
dem Messmedium ist zu beachten. Dies liegt generell im Ver-
antwortungsbereich des Anwenders.

Hinweis:

Die hier angegebenen Werte sind den Zertifikaten entnommen. Aus-
schlaggebend sind die technischen Daten und Ergänzungen der
jeweils aktuellen Zulassung (ATEX, FM, CSA, GOST Russland).

Ð±­æ ìç ñã ãã ã É» ½¸­»´ ¦ ©»·ó ¿ «º » ·²­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï çëë èëç Áêò¼ ±½ à éìì à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ëð ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ ëï ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï ñÖ ó ÔñÕ±³ ³«² ·µ¿¬·± ² à ð Ä³± ¼Áïï íçì ïîèì èèë çÁê ò¼±½ à î ðèè à ïï
Komm unika tion

5 Kommunikation
Ð±­æ ëî ñã ãã ã É» ½¸­»´ »·²ó ¿«º ¦ ©»·­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï èìé ïéï Áêò¼ ±½ à éìï à
Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ëí ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÕ±³³ «²·µ¿ ¬·±²ñ ØßÎÌ ñ ÐÎÑÚ ×ÞËÍ ÜÐÊï à î êÄ³ ±¼Áï îíìç êêî íèé êëÁ êò¼± ½ à îìêê çï à îî

5.1 HART

Das HART-Protokoll Revision 6.0 dient zur digitalen Kommunikation
zwischen einem Prozessleitsystem / PC, Handterminal und dem
Feldgerät. Sämtliche Geräte- und Messstellen-Parameter können
damit vom Messumformer zum Prozessleitsystem bzw. PC über-
tragen werden. Umgekehrt ist ein Neukonfigurieren des Mess-
umformers auf diesem Wege möglich.

Die digitale Kommunikation erfolgt durch ein dem Analogausgang
(4 ... 20 mA) überlagerten Wechselstrom, der die angeschlossenen
Auswertegeräte nicht beeinflusst.

Zur Bedienung und Konfiguration kann das Programm DSV401
(SMART VISION) eingesetzt werden. Es ist eine universelle Kommu-
nikationssoftware für intelligente Feldgeräte, welche die FDT / DTM-
Technologie nutzt. Über verschiedene Kommunikationswege ist der
Datenaustausch mit einer kompletten Feldgerätepalette möglich. Die
Haupteinsatzziele liegen in der Parameteranzeige, Konfiguration,
Diagnose, Dokumentation und Datenverwaltung für alle intelligenten
Feldgeräte, die selbst den Kommunikationsanforderungen genügen.

Grundfunktionen, wie Messbereichsendwert oder einige Durchfluss-
einheiten, lassen sich mit dem Universal-HART-DTM parametrieren.
Die volle Funktionalität steht bei Verwendung des FMT500-IG HART-
DTM zur Verfügung.

Übertragungsart

FSK-Modulation auf Stromausgang 4 ... 20 mA nach Bell 202-Stan-
dard. Max. Signalamplitude 1,2 mASS.

Bürde

Min. 250 , max. 600 (IG-Ex < 400 )

Max. Kabellänge 1500 m AWG 24 verdrillt und geschirmt (für Stan-
dard- und Zone 2/22-Geräte).

Max. Kabellänge bei Ex-Geräten in Abhängigkeit von den in den Zer-
tifikaten genannten sicherheitstechnischen Daten.

Baudrate

1200 Baud
Darstellung log. 1: 1200 Hz
Darstellung log. 0: 2200 Hz

Ùððèíç

ØßÎÌ
ÎÍ îíîÝ

ì òòò îð ³ß

Î¾ ³·² ã îëð Ñ¸³

ï

î

Abb. 4

1 Handheld-Terminal

2 FSK-Modem

5.2 PROFIBUS DPV1

Die Bus-Kommunikation des thermischen Masse-Durchflussmessers
Sensyflow FMT500-IG mit PROFIBUS-Interface basiert auf dem
�Profile For Process Control Devices� Version 3.0 (PA-Profil 3.0) vom 
Oktober 1999. Über PROFIBUS DP (RS 485-Übertragung) erfolgt die
Busankopplung, wobei die azyklischen PROFIBUS DPV1-Dienste
unterstützt werden.

PROFIBUS-Schnittstellenparameter

� DPV1-Kommunikation ohne Alarme 

� Master C1- und C2-Unterstützung 

� Max. Übertragungsrate: 1,5 Mbaud 

� Identnummer: 0x05CA 

� GSD-Dateiname: ABB_05CA.GSD 

Die Kabel für den PROFIBUS-Anschluss müssen entsprechend der
PROFIBUS-Spezifikation EN50170 part 8-2 die folgenden Parameter
erfüllen:

Parameter DP, Leitungstyp A, geschirmt

Wellenwiderstand in 135 ... 165 bei einer Frequenz
von 3 ... 20 MHz

Betriebskapazität (pF/m) 30

Schleifenwiderstand ( /km) 110

Leiteraufbau solid AWG 22/1

Leiteraufbau flexibel > 0,32 mm2

Die Parametrierung kann, ähnlich wie beim Gerät in Analog- / HART-
Ausführung, mit DSV401 (SMART VISION) und dem FMT500-IG
PROFIBUS-DTM erfolgen.

Bei der Verwendung zugelassener Geräteausführungen und Beach-
tung der sicherheitstechnischen Parameter, gemäß Zertifikaten, ist
der direkte Anschluss an eigensichere PROFIBUS DP-Leitungen
zulässig (siehe Abbildung). Leitungslänge und Anzahl der Busteil-
nehmer sind abhängig von der eingesetzten Ex-Barriere.

Ùððèìð

ï

î

í ì

Abb. 5

1 PROFIBUS DPV1 nicht-eigensicher

2 Ex-Barriere PROFIBUS DP (RS 485_IS-Interface)

3 PROFIBUS DP eigensicher

4 Eigensicherer Stromkreis

Ð±­æ ëì ñã ãã ã É» ½¸­»´ ¦ ©»·ó ¿ «º » ·²­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï çëë èëç Áêò¼ ±½ à éìì à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ ëë ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ ëê ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï ñß ó Ýñ ß¾ ³»­­ «²¹» ² à îëÄ³ ±¼Á ïîí ìîêî ëëê êèé Áêò¼ ±½ à îì íçíè à ï

6 Abmessungen
Ð±­æ ëé ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ëðð ó×Ù ñÓ¿ A¦»·½ ¸²«² ¹»²ñ Ó¿A ¦»·½ ¸²«² ¹»² à îê Ä³± ¼Áïî íëð íçè çîî ðïÁ êò¼± ½ à îìêé êï à

Messwertaufnehmer

(Kompakte Bauform)

Messumformer

(Getrennte Bauform)

Messwertaufnehmer

(Getrennte Bauform)

Ùððèìï

Õí

Þí

Õï

Ùððèìî

ÓíÓï

Ùððéçé

Þí

ÞîÞï

Rohrbauteil Bauform 1:

Zwischenflansch

Rohrbauteil Bauform 2:

Teilmessstrecke

Aufschweißadapter

ab DN 100 (4�) 

Ùððéçç

Þí

Ôì

Ôí

Ùððéçè

Þí

¼î

¼ï

Üï

Ôé

opt. mit integriertem Strömungsgleichrichter
Ùððèðð

øÜÒ îëô ÐÒ ìð÷

Þí

H ííôé øïôíí�÷

EN 1092-1 Form B1, PN 40

Nennweite L2 h D1 d1 d2 D4 L3 L4

DN 25 269 (10,59) 263 (10,35) - 28,5 (1,12) - 115 (4,53) 600 (23,62) 486 (19,13)

DN 40 94 (3,70) 43,1 (1,70) 88 (3,46) 150 (5,91) 860 (33,86) 731 (28,78)

DN 50 109 (4,29) 54,5 (2,15) 102 (4,02) 165 (6,50) 1000 (39,37) 837 (32,95)

DN 65 129 (5,08) 70,3 (2,77) 122 (4,80) 185 (7,28) 1400 (55,12) 1190 (46,85)

DN 80 144 (5,67) 82,5 (3,25) 138 (5,43) 200 (7,87) 1700 (66,93) 1450 (57,09)

DN 100 170 (6,69) 107,1 (4,22) 162 (6,38) - - -

DN 125 196 (7,72) 131,7 (5,19) 188 (7,40) - - -

DN 150 226 (8,90) 159,3 (6,27) 218 (8,58) - - -

DN 200 293 (11,54) 206,5 (8,13) 285 (11,22) - - -

> 350 431 (16,97) 425 (16,73)

> 700

B1 = 125
B2 = 80
B3 = Ø115
B4 = 58
K1 = 150
K3 = 206
L1 = 188
L5 = 450
L6 = 310
L7 = 65
M1 = 208
M2 = 265
M3 = 139

(4,92)
(3,15)
(4,53)
(2,28)
(5,91)
(8,11)
(7,40)
(17,72)
(12,20)
(2,56)
(8,19)
(10,43)
(5,47) 781 (30,75) 775 (30,51)

ASME B 16.5, Cl. 150 (ANSI), Sch 40 S

1� 269 (10,59) 263 (10,35) - 26,6 (1,05) - 108 (4,25) 560 (22,05) 454 (17,87)

1 1/2� 85 (3,35) 40,9 (1,61) 73 (2,87) 127 (5,00) 864 (34,02) 741 (29,17)

2� 103 (4,06) 52,6 (2,07) 92 (3,62) 154 (6,06) 1003 (39,49) 846 (33,31)

3� 135 (5,31) 78,0 (3,07) 127 (5,00) - - -

4� 173 (6,81) 102,4 (4,03) 157 (6,18) - - -

6� 221 (8,70) 154,2 (6,07) 216 (8,50) - - -

8� 278 (10,94) 202,7 (7,98) 270 (10,63) - - -

> 14� 431 (16,97) 425 (16,73)

> 28� 

B1= 125
B2 = 80
B3 = Ø115
B4 = 58
K1 = 150
K3 = 206
L1 = 188
L5 = 450
L6 = 310
L7 = 65
M1 = 208
M2 = 265
M3 = 139

4,92)
(3,15)
(4,53)
(2,28)
(5,91)
(8,11)
(7,40)
(17,72)
(12,20)
(2,56)
(8,19)
(10,43)
(5,47)

781 (30,75) 775 (30,51)

Abmessungen in mm (inch)
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ASME B 16.5, Cl. 300 (ANSI), Sch 40 S

1� 269 (10,59) 263 (10,35) - 26,6 (1,05) - 123,9 (4,88) 560 (22,05) 454 (17,87)

1 1/2� 94 (3,70) 40,9 (1,61) 73 (2,87) 155,4 (6,12) 864 (34,02) 741 (29,17)

2� 110 (4,33) 52,6 (2,07) 92 (3,62) 165,1 (6,50) 1003 (39,49) 846 (33,31)

3� 148 (5,83) 78,0 (3,07) 127 (5,00) - - -

4� 180 (7,09) 102,4 (4,03) 157 (6,18) - - -

6� 249 (9,80) 154,2 (6,07) 216 (8,50) - - -

8� 307 (12,09) 202,7 (7,98) 270 (10,63) - - -

> 14� 431 (16,97) 425 (16,73)

> 28� 

B1= 125
B2 = 80
B3 = Ø115
B4 = 58
K1 = 150
K3 = 206
L1 = 188
L5 = 450
L6 = 310
L7 = 65
M1 = 208
M2 = 265
M3 = 139

(4,92)
(3,15)
(4,53)
(2,28)
(5,91)
(8,11)
(7,40)
(17,72)
(12,20)
(2,56)
(8,19)
(10,43)
(5,47)

781 (30,75) 775 (30,51)

Abmessungen in mm (inch)
Ð±­æ ëè ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ ëç ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï ñÓ ó Ññ Ó±² ¬¿¹» ·̧²©»·­ » à î êÄ³ ±¼Áï îíë ðìéç çèî éèÁ êò¼± ½ à îìêè ðç à

7 Montagehinweise
Ð±­æ êð ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï òïñï ó­°¿ ´¬·¹ñß ó Ýñß«º­½¸ ©»·A¿ ¼¿°¬ »® º$® Í»²­§º´± © ÚÓ Ìë ððó ×Ù à îêÄ ³±¼ Áïîí ëðìè èðí îêí Áêò¼ ±½ à îì êèíì à

7.1 Aufschweißadapter für Sensyflow FMT500-IG
Ð±­æ êï ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÚ ÓÌ ìððó ÊÌÍñß«º­½ ¸©»·A ¿¼¿° ¬»® à î ìÄ³ ±¼Áï îíï èíéê èçí ëîÁ êò¼ ±½ à îíê êçï à

Ùððèðî

³·²ò îè øïôïð÷
H ííôé øïôíí÷

H ¼

î

íï
ï

Durchflussrichtung

Abb. 6: Abmessungen in mm (inch)

1 Zentrierstift

2 O-Ring-Nut

3 Anschlussflansch DN 25 (1�) 

D Rohrdurchmesser (außen)

Messwertaufnehmerlänge h

in mm (inch)

Rohrdurchmesser außen min. / max.

in mm (inch)

263 (10,35) 100 ... 350 (3,94 ... 13,78)

425 (16,73) > 350 ... 700 (13,78 ... 27,56)

775 (30,51) > 700 ... 1400 (27,56 ... 55,12)1)

1) Die Begrenzung des maximalen Rohrdurchmessers gilt nur bei Installationen mit Sensoreinheit in Rohrmitte.
Bei größeren oder nicht-runden Querschnitten wird eine nicht-mittige Sensorposition im Prozess bei der Kalibrierung berücksichtigt.

Ð±­æ êî ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÚ ÓÌ ìððó ÊÌÍñÓ ±²¬¿ ¹» ·̧² ©»·­» à îë Ä³± ¼Áïî íîí êéë ðêì éçÁê ò¼± ½ à îíçè ìê à

Wichtig

Die Aufschweißadapter sind vor der Montage auf das Maß L zu kürzen, gemäß: L = h - 1/2 Daußen.

Der Abstand h von der Flanschoberkante bis zur Rohrmittelachse muss innerhalb einer Toleranz von ± 2 mm (0,08�) liegen. 

Die Rechtwinkligkeit zur Rohrachse ist unbedingt einzuhalten (max. Toleranz ± 2°)

Der Zentrierstift des Adapters muss in Flucht zur Rohrachse in Strömungsrichtung stehen (auslaufseitig, hinter der Messstelle).

Ð±­æ êí ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à



Thermischer Masse-Durchflussmesser Sensyflow FMT500-IG 10/14-6.41-DE
für Gase, intelligent

19

Ð±­æ êì ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï òïñï ó­°¿ ´¬·¹ñß ó Ýñß«º­½¸ ©»·A¿ ¼¿°¬ »® ³·¬ Õ« ¹»´¸¿ ¸² º $® Í» ²­§º´± © ÚÓ Ìëð ðó× Ù à îêÄ³ ±¼Á ïîíë ðìè èìï êìðÁ êò¼ ±½ à îìêè ëç à

7.2 Aufschweißadapter mit Kugelhahn für Sensyflow FMT500-IG
Ð±­æ êë ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÚ ÓÌ ìððó ÊÌÍñß«º­½ ¸©»·A ¿¼¿° ¬»® ³·¬ Õ«¹»´¸ ¿¸² à îì Ä³± ¼Áïî íïè íéé êìîé ìÁê ò¼±½ à î íêéï ë à

Ùððèðí

H ìèôí øïôçð÷³·²ò îè øïôïð÷
H ¼

î

ï
íï

Durchflussrichtung

Abb. 7: Abmessungen in mm (inch)

1 Zentrierstift

2 O-Ring-Nut

3 Anschlussflansch DN 25 (1�) 

D Rohrdurchmesser (außen)

Messwertaufnehmerlänge h

in mm (inch)

Rohrdurchmesser außen min. / max.

in mm (inch)

263 (10,35) 100 ... 150 (3,94 ... 5,91)

425 (16,73) > 150 ... 500 (5,91 ... 19,69)

775 (30,51) > 500 ... 1150 (19,69 ... 45,28)1)

1) Die Begrenzung des maximalen Rohrdurchmessers gilt nur bei Installationen mit Sensoreinheit in Rohrmitte.
Bei größeren oder nicht-runden Querschnitten wird eine nicht-mittige Sensorposition im Prozess bei der Kalibrierung berücksichtigt.

Ð±­æ êê ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÚ ÓÌ ìððó ÊÌÍñÓ ±²¬¿ ¹» ·̧² ©»·­» à îë Ä³± ¼Áïî íîí êéë ðêì éçÁê ò¼± ½ à îíçè ìê à

Wichtig

Die Aufschweißadapter sind vor der Montage auf das Maß L zu kürzen, gemäß: L = h - 1/2 Daußen.

Der Abstand h von der Flanschoberkante bis zur Rohrmittelachse muss innerhalb einer Toleranz von ± 2 mm (0,08�) liegen. 

Die Rechtwinkligkeit zur Rohrachse ist unbedingt einzuhalten (max. Toleranz ± 2°)

Der Zentrierstift des Adapters muss in Flucht zur Rohrachse in Strömungsrichtung stehen (auslaufseitig, hinter der Messstelle).

Ð±­æ êé ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ êè ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï òïñï ó­°¿ ´¬·¹ñÙ ó ×ñ ×²¬»¹ ®·»® ¬» É» ½¸­»´ª ±®® ·½ ¬̧«²¹ º$® Ú ÓÌ ëððó ×Ù à îêÄ ³±¼ Áïîí ëðì çíëï ìëë Áêò ¼±½ à îì êèèì à

7.3 Integrierte Wechselvorrichtung für Sensyflow FMT500-IG
Ð±­æ êç ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÚ ÓÌ ìððó ÊÌÍñ×² ¬»¹® ·»®¬ » É»½ ¸­»´ª±® ®·½¸ ¬«²¹ øÆ »·½¸² «²¹÷ à îìÄ³ ±¼Á ïîí ïèí éèïê íèí Áêò ¼±½ à îí êéíç à

Zwischenflanschausführung � Sensoreinheit in Ausbauposition Einschweißausführung � Sensoreinheit in Messposition            

Ùððèïî

H ëð øïôçé÷

îð

ïð

íð

ìð

ð ó ÝÔÑÍÛ ó ÆË

ëð ó ÑÐÛÒó ÓÛÍÍÛÒ

ï

î

í

ì

ë

ê

Abb. 8: Abmessungen in mm (inch)

1 Abdeckplatten für Flansch DN 25 (1�) 

2 Überwurfmutter

3 Unterkante Überwurfmutter

4 Anzeige Position Sensoreinheit, 50 mm Hub (1,97 inch)

5 O-Ring

6 Messelemente

Messwertaufnehmerlänge h

Zwischenflanschausführung Einschweißausführung

h = 263 mm (10,35 inch)

 für DN 50, DN 65 und DN 80 / 2�, 3� 

h = 425 mm (16,73 inch)

 für DN 100, DN 125, DN 150 und DN 200 / 4�, 6�, 8� 

h = immer 425 mm (16,73 inch)

Ð±­æ éð ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ éï ñã ãã ã É» ½¸­»´ »·²ó ¿«º ¦ ©»·­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï èìé ïéï Áêò¼ ±½ à éìï à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ éî ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÚ ÓÌ ìððó ÊÌÍñ×² ¬»¹® ·»®¬ » É»½ ¸­»´ª±® ®·½¸ ¬«²¹ øÌ »¨¬÷ à î ëÄ³ ±¼Áï îíîí éêç ëìí éðÁ êò¼± ½ à îíçç ëð à

Die integrierte Wechselvorrichtung wird anstelle der zuvor beschrie-
benen Rohrbauteile und Aufschweißadapter verwendet, wenn die
Entnahme des Messwertaufnehmers praktisch ohne Gasaustritt bei
laufendem Betrieb möglich sein soll.
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Abb. 9: Druck-/Temperatur-Maximalwerte für integrierte
Wechselvorrichtung

Empfohlen wird die Wechselvorrichtung bei Messungen in Haupt-
leitungen (z. B. Druckluftversorgung) oder an Messstellen, die vor
dem Ausbau des Messwertaufnehmers gespült werden müssten.
Generell sollte bei Messungen, die zur Entnahme des Messwert-
aufnehmers eine Abschaltung von Anlagenteilen erforderlich macht,
auf die Wechselvorrichtung zurückgegriffen werden.

Handhabung:

Der Messwertaufnehmer wird über den DN 25-Flansch mit der
Wechselvorrichtung verschraubt und die Abdeckkappen montiert.
Durch Drehen der Überwurfmutter wird die Sensoreinheit von der
Ausbau- in die Messposition gebracht. Die Unterkante der Über-
wurfmutter zeigt die momentane Position der Sensoreinheit an (siehe
Detail A, Sensoreinheit befindet sich hier in Ausbauposition). Erst bei
Erreichen der Messposition 50 � OPEN - MESSEN (unterer Anschlag 
der Überwurfmutter) befinden sich die Messelemente in Rohrleitungs-
mitte und es werden genaue Messwerte ermittelt.

Wichtig

Bei integrierter Wechselvorrichtung in Zwischenflansch-
ausführung DN 65 sind prozessseitig Anschlussflansche
PN16 mit 4 Schraubenlöchern zu verwenden. Zwischen-
flanschausführungen 2 ... 8" nur für Anschlussflansche
ASME B16.5 Cl.150.

Ð±­æ éí ñã ãã ã É» ½¸­»´ ¦ ©»·ó ¿ «º » ·²­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï çëë èëç Áêò¼ ±½ à éìì à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ éì ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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Ð±­æ éë ñ D¾»®­ ½ ®̧·º¬ »²ñï ñÜ ó ÚñÛ³ °º±¸ ´»²» Þ» ®«¸ ·¹«²¹ ­­¬® »½µ» ² à î éÄ³ ±¼Áï îíçï ðëí êçî éíÁ êò¼± ½ à îëêë ìç à ï

8 Empfohlene Beruhigungsstrecken entsprechend DIN EN ISO 5167-1
Ð±­æ éê ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÛ³° º± ´̧» ²» Þ»® « ·̧¹ «²¹­ ­¬® »½µ»² ñÛ³°º ± ´̧»² » Þ»® « ·̧¹« ²¹­­ ¬®»½µ» ² à îëÄ³ ±¼Á ïîí íïìç ëëï éëë Áêò ¼±½ à îì îéîç à

Ùððèðë

È ÜI ë ÜI

Ùððèðê

ä ép

Aufweitung

X = 15

ä ép

Ùððèðé

Reduzierung

X = 15

Ùððèðè

90°-Krümmer

X = 20

Ùððèðç
Zwei 90°-Krümmer
in einer Ebene

X = 25

Ùððèïð

Zwei 90°-Krümmer
in zwei Ebenen

X = 40

Ùððèïï

Ventil / Schieber

X = 50

Ð±­æ éé ñã ãã ã É» ½¸­»´ »·²ó ¿«º ¦ ©»·­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï èìé ïéï Áêò¼ ±½ à éìï à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ éè ñ Ì»½ ¸²·­½¸» Ü¿¬» ² ñ Ü¿¬»² ¾´¿¬¬ñ Ü«®½¸ º´«­­ñÚ ÓÌ ìðð óÊÌÍñó ÊÌÝÍñÛ³° º± ´̧» ²» Þ»® « ·̧¹ «²¹­ ­¬® »½µ»² ñÔ»¹ »²¼» Þ»®« ·̧¹«² ¹­­¬ ®»½µ »² à îëÄ³ ±¼Á ïîíî ïðï êðì êêê Áêò¼ ±½ à îí çîçî à

Um die angegebene Messgenauigkeit zu erzielen, sind die obigen
Beruhigungsstrecken unbedingt notwendig. Bei Kombinationen meh-
rerer einlaufseitiger Störungen, z. B. Ventil und Reduktion, ist immer
die längere Einlaufstrecke zu berücksichtigen. Bei beengten Platz-
verhältnissen am Einbauort kann die Auslaufstrecke auf 3 x D
verkürzt werden. Verkürzungen der Mindest-Einlaufstrecken gehen
dagegen auf Kosten der erzielbaren Genauigkeit.

Eine hohe Reproduzierbarkeit des Messwertes ist weiterhin gegeben.
Bei nicht ausreichenden Beruhigungsstrecken ist unter Umständen
eine Sonderkalibrierung möglich. Hierzu ist im Einzelfall eine
detaillierte Abstimmung notwendig.

Für Gase mit sehr niedriger Dichte (Wasserstoff, Helium) sind die
angegebenen Beruhigungsstrecken zu verdoppeln.
Ð±­æ éç ñã ãã ã É» ½¸­»´ ¦ ©»·ó ¿ «º » ·²­°¿ ´¬·¹ ã ããã à ð Ä³±¼Á ïïíð ìîï çëë èëç Áêò¼ ±½ à éìì à

Wech sel ein- auf zweispa ltig
Ð±­æ èð ñã ãã ãã ãã Í»·¬»²« ³¾® «½¸ ã ãã ãã ãã ã à ðÄ³±¼Á ïïîê ëíî íêëé êèÁ êò¼ ±½ à ïðï à
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